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Görlitzer Anzeiger. 


N 11. Donnerſtag den 17. März 1842. 


8 J. G. Scholz e, Kedacteur. 


Nachweiſung der Bierabzüge vom 19. bis mit 24. März 1842. 


Err 

Name der 8 a f 
Tag des Name des Name des Straße wo der 7 ˙¹. = 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. 1 ee Nummer. Bier⸗Art. 

ndet, 5 5 
19. Maͤrz Herr Gruner ſelbſt Neißſtraße Nr. 351 Weizen 
— — Herr Tobias Herr Mattheus Bruͤderſtraße⸗ 6 Weizen 
22 — Hr. Walther Frau Hartmann — — 4 6 Weizen 
— — derſelbe Herr Schmidt — — 8 Gerſten 
24 — Herr Tobias Herr Weider — — E 6 Weizen 
— . Hr. Tzſchaſchel | Hrn. Gebr. Dettl| — — „ 6 Gerſten 
Goͤrlitz, den 15. Maͤrz 1842. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


9 Görlitzer hoͤchſter und niedrigſter Getreide⸗Preis vom 10. März 1342. 


Ein Scheffel Waizen 2 Rthlr.] 22 Sgr. 6 Pr. 2 Rthle.] 12 Sgr. 6 F 
2 a # Korn 1 5 6 3 1 s 2.8 6 
= 5 Gerſte — = 27 * 6 = — 2 25% — 
= „Hafer 18 = 9-8 — as 
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Görlitzer Kirchenliſte. 


(Geboren) Hrn. Joh. Chſt. Klieſch, Aufſeher im 
bief. Waifenhaufe, u. Frn. Henr. Erneſt. geb. Dittmann, 
Sohn, geb. den 11. Febr. get. den 6. Maͤrz, Georg Emil. 
— Mſtr. Adam Guſtav Alex Fehler, B. u. Fleiſchhauer 
allh., u. Frn. Roſ. Ther. geb. Gock, S., geb. den 21. Febr., 
get. den 6. Maͤrz, Fuͤrchteg. Emil. — Joh Aug Ferdin. 


Martin, Tuchber. Gef. allh., u. Frn. Joh. Chſt. Caroline 


geb. Herrmann, T., geb. den 1. get. den 6. Maͤrz, Julie 
Emilie Bertha. — Joh. Friedr. Herrmann, Inw. allh., 
u. Fru. Anne Rof. geb. Horſchke, T., geb. den J., get. den 
6. März, Joh. Amalie. — Joh. Carl Glieb. Zuſchke, in 
Dienſten allh. u. Amalie Thereſe geb. Gehler unehel. T., 
geb. den 24. Febr., get. den 6. März, Amalie Thereſe. — 
Friedr. Wilh. Glaͤſer, Tuchſcheergeſ. allh., u. Frn. Ant. 
Aua geb. Paſſian, T, gebe d. 27. Febr., get. d. 7. März, 

ntonie Clara. — Joh. Dan. Gebauer, Brennmſtr. in 
hieſ.Stadtbrennerei, u. Frn. Joh. Charl. geb. Nüßter, 
S., geb. den 27. Febr., get. d. 8. März, Joh. Carl Robert. 
E Mſtr. Jof. RR B. 1 Tuchm. allh., 8 Chſt. 

Charl. geb. Schmidt, T. geb. den 2., get. den 8. März in 
Si ae Lwulfe Batha, (ft. den 12. Maͤrz) 


Setraut) Egli. ae But . 


d. 7. März. — Joh Fried. Aug. Schmidt, Stadtgarkbeſ. 
allh., u. Igfr. Marie Doroth. Hamann, weil. Dan. Ha⸗ 


manns, Gärtners in Koͤnigshain, nachgel. ehel. juͤngſte 
T., getr den 8. März. — Hr. Hans Ehſtph. Guſt. Ferd. 
Leonh. v. Axleben, Magnus genannt, K. Pr. Hauptm. a. 
D. u. Erb⸗ u. Gerichtsh, auf Wuͤſte- Waltersdorf, u. Fr. 
- Chft. Car, verw. Floͤſſel geb. Auguſtin, weil. Hrn, Carl 
Glieb, Floͤſſel, gew Erbsu Gerichtsh. auf N. Bellmanns⸗ 
dorf, nachgel. Wittwe, getr. den 8. März, 


(Geſtorben) Fr. Joh. Chriſt, Tugendr. Stricker 


geb. Herzog Carl Heinr. Strickers, in herrſch. Dienſten 
ah: Ehegattin, geſt den 3. Marz alt 68 J.6 M. T. 
= Fr. es: Hirche geb. Jacob, weil. Mſtr. Chſt. 
Traug. Hirches, Bau. Tuchfabr. allh. Wittwe, geſt den 
6. März, alt 51 J 57 — Hr. Friedr Wilh. Leop⸗Kroͤhne, 
B. u. Oberl, an hieſ. e ache geſt. den 
2. März, alt 49 J. 5 M. 8 K. Fr. Joh Frieder Israel 
geb. Helbrecht, Mſtr. Cakl Ang. Jsraels, B. u. Weisb. 
allh., Ehegattin, geſt. den 8. Maͤrz, alt 37 J. 4 M. 7 T. 
Fr. Chſt. Frieder. Louiſe Thiele geb. Jaͤhrig, weil. J. 


Heinr. Dav. Thieles, B. u. Schuhmgef. allh., Wittwe, 


geft. d. 4. März, alt 36 J. 6 M. 9 T. — David Stubbe, 
Schneidergeſ.,geſt, den 10, März, alt 22 J. 6 M. 21 T. 


—Igfr. Amalie Ther geb. Walther, weil. Joh. Matth. 
Walthers, B:u.Hausbel. allh., u. Frn. Anne Helene geb. 
Schoͤne, T. jetzt Joh. Gfr. Thieles, Inw. allh., Pfleget., 
geft. den 7. März, alt Io J. 11 T.— Mſtr. Heinr. Georg 
Bruͤchners, B. u. Tiſchl. allh., u. Fru. Math Eleon geb. 
Herrmann, S., Heinr. Herrm., geſt. den März, alt 2 
J. 1 M. — Cßſt. Jul. geb. Werner unehel. T., Juliane 
Amalie geſt. den 5. März, alt 1 J. 1 M. 4 T. — Johann 
Carl Glieb. Beiers, Stadtg. allh., u. Frn. Joh. Chſt. geb. 
Keller, S., Carl Ernſt Wilh., geſt. den 6. Maͤrz, alt 2 T. 
— Fr. Marie Roſ. Molch geb. Raſt, weil. Joh. Gottlob 
Molch's, Zimmergef. allh. Wittwe, geſt. den 5 Maͤrz, 
alt 66 J. 11 M. 13 T. — Joh. Friedr. Kliſch's, Schnei⸗ 
dergeſ. allh, u Frn. Joh. Car. geb. Neßmann, S., Frie⸗ 
drich Guſtav, geſt, den 3. März, alt 1J 7 M. 13 T. — 
Carl Gotkfr. Kahlmanns, Zuchbergef. allh. u. Frn. Frie⸗ 
der. Wilh. geb. Brocke, T., Marie Franziska, geſt. den 4. 
Maͤrz, alt 1 M. 12 T. — Elias Kindlers, Bau. Inw. allh., 
u. Frn. Joh. Ehſt. geb. Deckwerth, T., Marie Henr e geſt. 
den 9. März, alt 7 M. 15 T. — - 


Wehniichiger Nachruf 


nfers einzigen 


ode tage 1 


gelben Söhnchens und Bruders, x | i 
Oswald Otto Alexander Poſſelt, 

9b. en 1l. Febr. 1837, geſt. den 48. März 1841, 

alt 4 abr 1 M onat und 2 Tage. a = 


Fur n.,70 — 


Guter Oswald, theuer unſerm Lebe, 
Unſre Freude, unſre Wonn' ünd Luſ!! 
Ach! Du biſt nicht mehr — die Herzen beben, 
Tiefer Gram erfuͤllet unſre Bruſt. 

Ach! kein Flehen und kein Haͤnderingen 

Zu dem Weltenvater — half Dir auf; 

Und der Deinen truͤbe Blicke dringen 
Schmerzlich nun zum Sternenhimmel auf. 

Blicke liebend aus der Himmelshoͤh' hernieder, 
Bitte Gott um Troſt fuͤr unſer Herz, 


: — — 1 
Bis wir einſt uns dorten ſehen wieder = 5 05: ı Kein Flehen himmelwaͤrts; f 
Wo uns nicht mehr truͤbt der Erde Schmerz. Nichts wußte zu bezwingen 9 2 
Da half kein Haͤnderinke ns Den LFod; der Tod zerbrach Dein Herz. 

Goͤrlitz, den 13. März 1842. 3 7 
® David Pofſelt, 
— — Aug uſte Pofſelt geb. Zie ner, 
, l egls bebrubte Elten 
Lid dy Poffelt, als Schwellen - 
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Amtliche Bekanntmachungen. = 


„ er ae Subhaſtations = Patent. wet 
„ Der Nr. 985 auf der Galgengaſſe zu Görlitz belegene den Elias Huckauſſchen Erben gehörige,auf 
1950 thlr. 11 for. 8 pf. gerichtlich geſchaͤtzte Stadtgarten ſol im Wege der freiwilligen Verſteigerung 
im Termine den 30. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr 1 
an Fand» und Stadtgerichtsſtelle hierſelbſt vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Heffter 
an den Meillbietenden verkauft werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen koͤnnen aus den 
in der Regiſtratur offen liegenden Akten erſehen werden. 8 zu 

GSoͤrlitz, den 5. Februur 1842. i Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 


Zur anderweiten Verpachtung des Marſtall⸗Fuhrweſens vom 1. October d. J. ab, auf 6 Jahre, 
an den Mindeſtfordernden ſtehet ein Termin auf den 1. April d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem 
Mathhauſe an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingun⸗ 
gen auf der Kanzlei in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden koͤnnen. 

GOGoͤrlitz, den 6, Maͤrz 1842. 5 N Der Magiſtrat. 
Nothwendige Subhaſtation. Lande und Stadtgericht zu Goͤrlütz 


Der dem Friedrich Ferdinand Klare gehörige, am hieſigen Obermarkte gelegene, auf 18,256 Thlr. 
14 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte, mit der Braugerechtigkeit verfehene Gaſthof, der goldene Adler 
genannt, wird den 3. Auguſt 1842 Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt, Taxe 
und Hyppothekenſchein liegen in der Regiſtratur zur Einſicht bereit, ER 2 
Goritz den 7, Januar 1842. 5 


RE Sub haſta tion » Patent. ET 

Behufs Erbtheilung ſon die unter Nr. 15 zu Berna im Laubaner Kreſſe Häuslerfielle, 

abgeſchatzt auf 436 thlr. 15 for. im Wege der freiwilligen Subhaſtation den 30, Mat d. J. Bormite 

tags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Berna verkauft werden. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchen 

und die beſondern Kaufsbedingungen find in der gerichtsamtlichen Registratur einzuſehen. 
i 5 O a f 


+ 


z 
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Sue ſftatiens „ Paten mar I ey 
Die Gartennahrung Nr. 78 zu Kieslingswalde, den Müller Heidrichſchen Erben zugehörig, ge 
richtlich abgefhägt auf 1150 thlr. fol in termino den 18. April d. J. Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsamtsſtelle zu Kieslingswalde oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Gerichtsamtskanzlei zu Goͤrlitz tinzuſehen. 


Görlitz, den 3. März 1842. f Das Gerichtsamt zu Kleslingswalde. 
Shröter. 


Freiwillig gerichtlicher Verkauf. Gerichtsamt der Reichenbacher Güter. 


Die den Carl Friedrich Immanuel Illgenſchen Erben gehörige, brauberechtigte Buͤrger⸗Nahrung 
Nr. 9 zu Reichenbach, Goͤrlitzer Kreiſes, abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen an Gerichtsſtelle aus hängenden Taxe auf 603 thlr. 11 fgr. 8 pf., wird Freitags, den 15. 
April 1842, von uns ſubhaſtirt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Auszuleihende Capitalien, verſchiedener Hoͤhe, zu zeitgemaͤßen Zinſen, einer Kündigung 


leicht nicht unterworfen, ſollen alsbald auf Grundflüde gegen ſichere Hypotheken an ordnungsliebende 
Zinszahler verliehen werden und haben Solche ihre Anträge unter Beibringung neueſten Hypotheken⸗ 


ſcheines, ſchleunigſt anzubringen, im 6 i Central⸗ Agentur ⸗Comtoir. 


W ‚ Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 
= Kaopitalien von 800, 1000, 20 ihlr, ſind pupillariſche Sicherheit, 
zu 4 pCt. auszuleihen, und das Naͤher 9 30 0 et 


Gelder liegen in großen und kleinen Poſten zur fofortigen Ausleihung mit 4 pCt. 3. und Grund⸗ 
ſtuͤcke empfiehlt zu deren Ankauf in Goͤrlitz der Agent Stiller, Nicolaiſtraſſe Nr. 292. 


500 ꝗhlr. liegen im Ganzen oder einzeln zur fofortigen Ausleihung gegen pupikariſche Sicherheit 
bereit. Das Naͤhere iſt in der Expedition des Anzeigers zu erfahren. 42 

In der Gegend von Erdmannsdorf, Fiſchbach und andern Theilen der Provinz Schlefien und in 
Böhmen find Herrſchaften und Ritterguͤtet von 250,000, 120,000, 70000, 60000, 50000 und 40000 
Thlr.; ein Dominal Wald mit 2200 Morgen des beſtbeſtellten Forſtes, mit 9700 Morgen Jagd und 
einem ſchoͤnen Lehngute mit praͤchtigem Schloſſe um 70,000 Thlr.; ſtädtiſche Vorwerke und große 
Ruſtikal⸗Beſitzungen zum Theil mit ſchoͤnen Regalien begabt, von 12000 bis 25000 Thlr., Gaſthoͤfe 
von 6000 bis 22000 Thlr., Mühlen aller Klaſſen ſofort zu verkaufen durch das Commiſſions⸗Agentur⸗ 


gegen 


2 * 


und Adreß⸗Comtoir zu Schmiedeberg in Schleſien. 


(Verkauf) Wegen Familienverbaͤllniſſen fol der am Marktplatze hierſelbſt gelegene 

N i Gaſthof zum goldnen Löwen RE 
durch den Unterzeichneten im Wege der außergerichtlichen Licitation kuͤnftigen Techözebnten April 
d. J. freiwillſg verkauft werden. Bei deſſen Bekanntmachung werden alle zahlungsfähigen Kauflieb⸗ 
haber eingeladen, gedachten Tages Vormittags 10 Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten, Kirch⸗ 
gaſſe Nr. 10 ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und nach 12 Uhr Mittags des Kaufabſchluſſes 
an den Hoͤchſibietenden ſich zu gewaͤrtigen. Indeß iſt der Unterzeichnete ermaͤchligt, auch vor Ein⸗ 
tritt des beſagten Termines Kaufsanerbietungen anzunehmen und nach Befinden abzuſchließen. Ole 
Lage dieſes Gaſthofes, welcher vor 2 Jahren erſt durch Aus bau erweitert und verbeſſert worden iſt, zeigt 
ſich vorzüglich vortheilhaft bei den hieſigen lebhaften Wochen: und Jahrmärkten und verſpricht namentlich 
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dingungen find auf porkofreſe dirk 


Erfiartung der Copialgebühren, jederzeit nur bei Unterzeicpnetem, ohne Concurrenz des Verkäufers zu 
erfahren. Loͤbau am 8. März 182292. Kohlmann. * 


Georg Heine 


N 
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Etwas gedrückte faftreiche füſſe Apfelſinen und Gitroner empfiehlt Lig 
2 1 * — N * EEE EZ au RHn ei * 


Heidrichſchen Vorwerke zu verkaufen. 


e e nenn, 


Gute. alte weiße Kartoffeln zu Sgamen und zum Eſſen pro berl, Schefft, 10 far. ‚find, auf dem 


7 DELTUNENMENMUR,. 0 
8 Anterzeichneter macht einem hieſtgen und auswärtigen 
EB 


95 ſen verkauft. Auch werden nächſtens ale ee 0 
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Befihräntt, Am Sch 
Millionen 


8 bent Verſicherun 08 : Geſellſchaft. 
e 1 8 gewährt die glücklichſten Reſultate. Die ungusgeſchloſſenen 1 
an finde gegen die frühern Jahre geſtiegen. Die eingetretenen Todesfälle haben ſich 
8. Perſo i die dadurch zahlbar gewordenen, Kapitalsbett ge auf die Summe von 54,400 thlr. 
uffe, des Jahres 1841 waren bereits 3867 Perſonen mit einem Kapitale von 
und 511,100 Thalern verſichert. Solche Reſultate rechtferligen die Exwartung 
ner noch weltern Ausbreitung und einer iht n bang der Dividende in den a DR 


al Die. Sparkaſſen⸗ ec hat ſich des erwarleken Zuspruch noch nicht vollständig zu 
erfreuen gehabt, indem deren Vortheile noch viel zu wenig bekannt. ſind; um ſo noͤthiger it es aber auf 

dieſe den debensverhältniſſen Bieler ſo angemeſſenen Berſicherungsart a uf⸗ 

merkfſamezu machen. 

Der Unterzeichneie wird es fi ch ſtets zum Vergnügen machen Jeden, welcher Intereſſe daran findet, 

die verſcchiedenen Benutzungs⸗ Arten dieſes, von Sr. Wali 95 ge e Staaten 

privilegirten, Inſtituts zu en a 

4 be Ben 16: e be der, WAR Yan e ee ft. 

his ane 4 Wie n Webergaſſe 
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183 Sn. der Bandera Nr. 16 iſt ein Logis gut meublitt für einen einzelnen Se zu Bm 


und a 1. Mai zu beziehen. Saͤman n. 


Ein bequen bequemes em in er ne 55 er Mane zu ae in 
en am en 13 Fin 03 sts 


Seen ini Raben gaſfe in Nr. 757 8 iR 1 Jabnuntg eine Stube mit mac vosmz 
heraus, fo wie auch Bodenkammer und Holzgelaß zu vermiethen. a 


SET gu Nr, 286 find 4 Stuben Bel. ER a OEL und Wepa zu 5 und zum 
1. Ari zu beziehen. NE sn 


Sn ee Nr. 374 iſt eine Stube nebfl Stubenfammer, Auch 
hlkerben un au 4 . zu e ES 


; Ene a 2 3 95 ver edel 
werben zu men die 6 Exped. m re 


in eunbiide Stabe ur und ese it, u hen in der Wache a 404 
7 zu beziehen. m aa 8 


1 [: £ 2811 21 je | trunk 28 * . 
i za alk Wogen Ha iM SIE A SUN a 209. 


Ein ſchon gebrauchter jedoch ziemlich neuer kleſerner Schreibſekrelgir iſt billig zu verkaufen beim 
ICT e 
Eine neue Sendung von den ſehr feſten Leippaer Steingut Tel 
Allerlei neue Sämereien zu Bands und Gartenfrüchten , wie auch zu Blumen, desgleichen gute 
rothe und weißer Klerſaamen iſt im Ganzen und Einzelnen zu haben bei den Siebusfchen, Erben fp 
der Ober⸗ Neißgaſſe. — ä 
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offen empfing ganz neu und 

Aeltere zu herabgeſetzten 

Preiſen 58 

„Deffentlicher Dank. Mit wahrer Freude zeigt der unterzeichnete Frauenverein hiermit ergebenſt 
an, daß die Mildthaͤtigkeit der Bewohner in Görlitz und e der Anſtalt gur Ehe 
ſittlich verwahrloſter Kinder eine Summe von 160 thlr. zugewendet hat. Das iſt der Ertrag der am 8. 
März im Saale der hieſigen Reſſouree zu Gunften der Anſtalt bewirkten Abendunterhaltung. — Dabei 
iſt es ihm aber zugleich eine heilige Pflicht, den Mitgliedern hiefiger Reſſource und Societät, desgleichen 
allen den Menſchenfreunden, welche mit edler Selbſtvekleugnung durch ihre Thaͤtigkeit zu dieſem Ergebniſſe 
mitgewirkt, fo wie denen, die durch ihre milden Beiträge einen heiligen Zweck gefördert haben, den auf⸗ 
richtigſten und herzlichſten Dank zu ſagen. Moͤge ſie Alle in dem erhebenden Bewußtſeyn, gefaͤhrdete Men⸗ 
ſchenſeelen retten zu helfen, einen reinen und ſchöͤnen Lohn finden und der Anſtalt auch feder in hr he 
liches Wohlwollen bewahren. Görlitz, den 14. Marz 1842ũZ22. Pe 
LTVDer Frauen Verein zur Erziehung fittlich werwahrlofter Rinder, 


Tanz Unterrichts - Anzei ige N 
Den Honoratioren und Freunden der Tanzkunſt zu C00 
daß der diesfaͤhrige Lehrcurſus meines Tanz⸗ Unterrichts den 4, April im Societaͤts⸗Saale feinen Anfang 
nimmt Der Lehrcurſus enthaͤlt 60 Stunden à 22 ſgr. und 2 thlr. 45 fr. werden praenumeraudo ent⸗ 
Lichter. Die bochzuverehrenden Familien, welche geneigt ſeyn sollten, Kntheil zu nehmen, haben die Gewo⸗ 
genheit, ihre Auftrage bis Mitte März in der Exped. der Goͤrl. Fama gefaͤlligſt abzugeben. 

Dresden, den 24. Febr. 182. ; A. Klediſſch Lehrer-der- Tanzkunft, 


e 


— — 


— — 


2 — = 


Heute Donnerſtag den 17. März VVT 2 

Letztes großes Winter ⸗ Concert, e eee 
beſtehend aus Männerchoͤren, der Ouvertüre alls Jeſſonda von Spohr und dem vielfeitig- gewuͤnſchton Mer 
lodrama „Der Gang nach dem Eſſenhammer“ zufammen über 100 Mitwirkende. — Die geehrten Abon⸗ 
nenten, wollen ihre Karten am Eingange abgeben. Bilfets für das heutige Concert ſind à 10 gr in den 
reſp. Buch⸗ und Muſikalienhandlungen dan der Kaſſe à 15 gr. zu haben. Einlaß 6% Anfang 7 und 
Ende 9 Uhr. o . f Klingen der g. BG 


rn er 
wird künftigen Sonntag den 20. d. M. Nachmittags halb 4 Uhr vom cher der Königl. 00h, 
1. Schuͤtzen⸗Abtheilung im Wilhelms bade eee a 117 1 Ar 115 


2 
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Adel junge ſchöne Nutzkühe ſind zu verkaufen in der weißen Mauer re 
Ich ſuche zu meiner Bedienung einen Burſchen in dem Alter von 15 bis 18 Jahren, entweder 
ſogleich oder zum 1. April. Söhne rechtlicher Eltern, welche Luſt haben in meinen Dienſt zu trelen, 
koͤnnen ſich bei mir melden. f v. Baczko, Capitain u. Abtheilungs⸗Command. 
Einem hochzuverehrenden Adel und Publikum in und um Goͤrlitz mache ich ergebenſt bekannt, 
daß ich dieſen Goͤrlitzer Gründonnerſtags Markt als den 24. März, zom erſtenmal mit einer großen 
Anzahl aͤcht Meckelnburgiſcher und Pommerſcher Pferde beziehen werde, indem ich allen Kaͤufern bei 
reeller und guter Waare die billigſten Preiſe ſtellen werde, ſehe ich einer zahlreichen Abnahme ent⸗ 
gegen. i Bornſtein, Roßhaͤndler. 


Nachdem der Unterzeichnete von einer Wohlloͤbl. Schuldeputation die Conceſfion zum Privatun⸗ 
terrichte auf der Guftarre und andern verſchiedenen muſikaliſchen Inſtrumenten erhalten hat, empfiehlt 
er ſich einem hochgeehrten Publikum ganz ergebenſt. Heinrich Kuſche, 

f music. instrum., wohnhaft Oberlangengaſſe Nr. 172. 


Wien: 


Um den vielfachen Wunſchen zu genügen, habe ich mir nun auch eine Maſchine, womit Buſen⸗ 
ſtreifen zc. groß gepreßt werden, kommen laſſen und mache zugleich bekannt, daß ich vom 2. April ab 
in Nr. 378 in der Kranzelgaſſe wohne. Mathilde Schwadke, Kriſchelg. Nr. 49. 


„ Sonnenſchirme und Knicker 
in Seide und Baumwolle hat ganz Neu, in großer Auswahl erhalten und verkauft billig 
V f Julius Steffelbauer am Obermarkt. 


— 


Tun eee ch Bil An * 5 0 Wälle 
ganz rein in allen Größen verkauft 4 Lolb mit 8 [ar 


Berliner Denkmünzen zur Confirm tion, in feinſtem Silber, zu 2 thlr. 10 Tat 1 tl. 


222 ſgr., 1 thlr. 5 for. und 17 ſgr. empfiehlt die Heyn ſche Bud: und Kunſthandlung in Görlig, 


Auf dem Dominium Ober Neundorf ſteht ein wenig gebrauchter Jagdwagen, auf engliſchen 
Oruckfedern ruhend, zu dem feften Preis von 100 tblk. zu verkaufen. 


ä— —— ͥͤ ́—́ü —ͤ—ͤ—--¾¼ * ĩ— —I ͤ q Ä 2ę—ꝝæ ꝑyL—r 
( Wohnungs Veränderung) Daß ich nicht mehr beim Herrn Handſchuhmacher Knaus 


Ae ſondern in meinem eignen Hauſe Ni. 41 auf der Webergaſſe wohne, woſelbſt in meinem Laden 


ſtets fertige Stiefeln für Herren, auch Damen: Schuhe zu haben find, beehre ich mich ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. ! 5 Carl Ernſt, Herren- und Damen⸗Schuhmacher. 


So eben iſt das Inbalts⸗ Verzeichniß, der neuern und neueſlen Romanlektüre, zur Schnaubert⸗ 
ſchen Leihbibliothek, im Druck erſchienen, was biermit einem geehrten rider angezeigt wird. Preis 
1 ſgr. pro Exemplar. ie Schnaubertſche Leihbibliothek, Nr. 227. 


— — 


3 Madchen können Untericht im Putzwachen erhalten, mo 25 erfährt, man in der Exped. des Anz. 


Am vergangenen Donnerflag den 40. d. iſt ein Paqueſchen mit weißem Papier umſchlagen ver⸗ 


loren gegangen, worinnen Blonden, Band und einige lange weiße Glate⸗Handſchuhe ſich befanden. 


Der Finder wird erſucht, daſſelbe bei Herrn Franz Taver Himer in der Neißgaſſe gegen ein Dou⸗ 
ceur abzugeben. 3 ER 

T — —— = > 2 — = 4 = - — — — — = — — — 

Am 9. d. M. iſt auf dem Fiſchmarkte ein auf Canevas in bunter Wolle genaͤhte Taſche verloren 


Am 9. d. 
worden. Wer dieſelbe bei dem Herrn Temmler abliefert erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung: 


